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„Willkommen im Hamsterrad“ – das BM.I arbeitet an einem neuen Erlass zu den 

Belohnungen und hält an seinem Plan fest nicht nur die Polizei im Allgemeinen, 

sondern auch eure Motivation „TOT ZU SPAREN“! 

Dabei wird offen darüber nachgedacht, die bewährte Basisbelohnung (sog. „Weihnachtsbe-

lohnung“) zu streichen. Im Gegenzug soll nur noch die leistungsorientierte Vergütung (LOV) 

erhalten bleiben. 

Dieser Ansatz scheint modern und effizient - ist aber in der Praxis weder gerecht noch zielführend. 

Aus unserer Sicht ist das der falsche Weg!  

Polizeiarbeit lebt nicht nur von punktuellen „Spitzenleistungen“, sondern vom täglichen Einsatz, 

vom Miteinander, von Verlässlichkeit – kurz gesagt: von Menschen, die ihren Beruf ernst nehmen 

und Verantwortung tragen. 

Eine faire Basisbelohnung ist dabei nicht nur ein Gebot der Gerechtigkeit, sondern auch ein 

wichtiges Signal der Wertschätzung! 

Es ist an der Zeit, klare Position zu beziehen: Die Basisbelohnung muss erhalten bleiben, die 

leistungsorientierte Belohnung gehört überdacht! 

Es kann nicht sein, dass „Leistungsträger“ sich laufend der LOV bedienen und Belohnungen für 

Tätigkeiten erhalten, die in deren Arbeitsplatzbeschreibungen ohnehin gefordert sind, dadurch in 

der Planstellenbewertung berücksichtigt sind und somit ihren Niederschlag in der Entlohnung 

finden. Im Gegenzug wird euch allen – die dieses „Hamsterrad“ am Laufen halten – so nach und 

nach auch noch die letzte Motivation genommen.  

Wer Tag für Tag für die öffentliche Sicherheit sorgt, braucht keine künstliche Belohnung für 

„besonders gute Tage“, sondern verlässliche Anerkennung für dauerhaften Einsatz! 

Die Basisbelohnung ist ein Ausdruck der Wertschätzung – sie gehört gestärkt, nicht gestrichen! 

Wir stehen für ein Faires, Solidarisches und Gerechtes 

Belohnungssystem! 


